
Konzepterweiterung für die 
Wochenmärkte der LHH

Maßnahmen zur Steigerung der Attraktivität der Wochenmärkte



Ausgangslage

Wochenmärkte tragen zu einem aktiven Lebensraum für 
Bewohner_innen der LHH bei

 Aktuell 26 Wochenmärkte mit bis zu 90 Verkaufsständen

 Neben dem Einkauf von frischen Waren werden auch weitere 
Funktionen, wie die Kommunikation im Stadtteilquartier, 
abgedeckt

 LHH will Vielfalt und Qualität der Wochenmärkte erhalten und 
steigern
 Anpassung der Maßnahmen aus 2009
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Maßnahmenplan

1. Für ausgewählte Märkte sollen gezielt höherwertige Non-Food-
Stände angeworben werden (keine Handy- oder Billigtextilien, 
sondern Handwerkliches, Qualitatives oder Dienstleistungen wie 
Scherenschleifer). 

2. Auf ausdrückliche Bitten der Markthändler/innen wird die 
Marktverwaltung gebeten, länger (d.h. mehr als 2 Monate) 
andauernde Platzlücken zwischen den Ständen zu vermeiden, 
indem Stände wieder zueinander gerückt angeordnet werden. 
Die Händler/innen verpflichten sich im Gegenzug, dieses 
Verfahren unter den Händler/innen zu kommunizieren, um die 
Kritik an der Marktverwaltung zu vermeiden.
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Maßnahmenplan

3. Auf den Märkten Klopstockstraße, Jahnplatz, Misburg und 
Sahlkamp soll es Probiertage für zubereitete Ware (z.B. kleine 
Salate, Suppen oder Happen) geben. Mit der Klopstockstraße soll 
begonnen werden. Zur Entlastung der Händler/innen wird die 
Marktverwaltung die rechtlichen Voraussetzungen 
(Hygienevorschriften auch bei Sonderverköstigungen) klären.

4. Die Händler/innen entwickeln Gutschein-Aktionen für Alt- aber 
auch Neukunden (z.B. Bingo-Lose oder Einkaufsgutscheine). Die 
Marktverwaltung unterstützt dies durch PR-Maßnahmen.
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Maßnahmenplan

5. Imbissmöglichkeiten zur Erhöhung der Verweildauer und –
qualität werden vor allem bei den Märkten Klopstockstraße, 
Bussestraße, Stöcken, Sahlkamp und Butjerbrunnenplatz
benötigt. Die Marktverwaltung wird hierzu ihre bereits laufenden 
Aktivitäten zur Gewinnung von Imbiss-Anbietern intensivieren.

6. Eine postalische Befragung im Arbeits- und Wohnumfeld soll es 
zu den Märkten Schaperplatz, Klopstockstraße, Ahlem und unter 
Umständen auch Davenstedt geben. Dies soll jedoch erst nach 
einer Abwägung der Kosten geschehen. Nach einer Auswertung 
sollen diese Ergebnisse in ein konkretes Handlungskonzept 
einfließen und umgesetzt werden.
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Maßnahmenplan

7. Spezialmärkte soll es 3 x pro Jahr im Zentrum Hannovers geben, 
um für die Wochenmärkte zu werben. Denkbar sind entweder 
Motto-Märkte zu saisonalen Produkten (z.B. Kürbis oder 
Grünpflanzen) oder Märkte mit dem gesamten Warenangebot. 
Dazu böte sich aus Händler/innen-Sicht der (verkaufsoffene) 
Sonntag an.
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Maßnahmenplan

8. Vier Samstagsmärkte sollen für eine Probezeit von 6 Monaten eine 
Stunde länger, also bis 14 Uhr geöffnet sein. Ziel ist die Verjüngung 
des Publikums, denn gerade jüngeres Publikum kommt oft ganz am 
Ende oder zu spät. Ausnahme soll der Wochenmarkt in Misburg sein. 
Der Wochenmarkt in Misburg ist ein kleinerer, kompakter Markt und 
liegt etwas außerhalb des Zentrums. Er wird überwiegend von 
Stammkunden besucht. Nach Aussagen der Händler/innen wird dieser 
Markt bereits ab 12.00 Uhr nur noch spärlich besucht. Die 
Wahrnehmung der Verwaltung deckt sich mit der Aussage der 
Händler/innen. Aus diesem Grunde sind Händler/innen und 
Verwaltung der Ansicht, dass eine verlängerte Öffnungszeit hier nicht 
zur Umsatzsteigerung beitragen würde. Die Marktverwaltung wird die 
längeren Öffnungszeiten ermöglichen unter dem Vorbehalt, dass 
folgende Punkte geklärt werden müssen: Verkehrsführung, zusätzliche 
Reinigungsfirmen- und Personal-Kosten.
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Maßnahmenplan

9. Zum Klagesmarkt (Dienstag) verpflichten sich die dort anwesenden 
Händler/innen eine Handzettel-Werbung in den umliegenden Haushalten zu 
machen.

10. Als übergreifende Werbemaßnahme verpflichten sich die Händler/innen 
das von ihnen selbst entwickelte und bereits existierende Regional-Logo in 
verbesserter Form zu verbreiten. Die Verwaltung wird eine 
weiterentwickelte Image-Kampagne starten (in der u.a. die hier 
beschriebenen Verbesserungen beworben werden).
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Zeitplanung

 Beginn mit der sofortigen Umsetzung der Maßnahmen
 Stelle intern besetzt

 Verfahren über die Bereitstellung der notwendigen Mittel ist in der 
Drucksache dargestellt 

 Evaluation der Aufgaben 2020 
 Dauerhafte Einrichtung der Stelle geplant

 Verwaltung berichtet fortlaufend über Entwicklung der 
Maßnahmen
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Bereich Marktwesen
Ansprechpartner:

Michael Flohr

23.4@hannover-stadt.de

0511 168 42886


